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Leserbriefe

Satire geht unter die Haut,
Nebelspalter 1 197

Auf dem Holzweg
Ich kenne den Nebelspalter
jetzt schon seit langer Zeit,
und er hat mir stets Freude
bereitet.
Als ich jetzt das neueste 2-Wo-
chen-Heftlein aufgeschlagen
habe, stellte ich fest, dass das

Blatt nunmehr jede Linie
verloren hat. Zu einer guten
Satirezeitschrift gehören ein
Chefredaktor und eine ständige
Redaktion - Leute, die sich kennen

und zusammenarbeiten
können -, ansonsten kommt
nichts Gescheites zustande.
Ausserdem sollte man nicht
mehr die alten Witzchen, die
ein längst verstorbener und
verblichener Nebelspalter vor
Iwan Raschles Zeiten gemacht
hat, bei dem jetzt offensichtlich

stattfindenden
Leichenschmaus aufwärmen - oder ist
dem nicht so?

Sollten Sie der Auffassung
sein, dadurch die Popularität
Ihrer Zeitschrift aufmöbeln zu
können, muss ich Ihnen leider
sagen, dass Sie damit auf dem
Holzweg sind. Und dass

Holzwege ins Nirgendwo
führen, ist allbekannt. So

wirtschaften Sie den Nebelspalter
nämlich höchstens noch weiter

ab. Sie missbrauchen ihn
als «Cash Cow», wie man dies
im Wirtschaftschinesisch doch
so schön nennt und was man
lediglich stets kurz vor der
Einstellung eines Produktes zu
machen pflegt. Der Nebelspalter

kann so aber nicht mehr
lange «Milch» geben.

In Erinnerung an die Blütezeit
unter Iwan «dem Schrecklichen»

Raschle und Peter
Stamm alias «Stamm aber
Raschle» verbleibe ich mit
freundlichen Grössen.

DANIEL PIRCHER, A-FELDKIRCH

Sie werden unser Frühlingserwachen

mit Peter Stamm (vgl. 2j97)
und, und, und... miterleben, ohne
dass wir den Nebelspalter schlachten.

Im Gegenteil, eine «CashCow»

ist unsere Zeitschrift leider nicht,
hatten wir davon im letzten Jahr
leben müssen, wären wir verhungert

Aber was nicht ist, kann
noch werden. Beim ersten Anzeichen

einer «Cash Cow» laden wir
Sie zu einem Glas Milch nach Basel

ein. Die Red.

Satire ist im Bilde,

Nebelspalter 2 197

Lieblinge entdeckt
Ich auch, seit ich heute morgen

Nebelspalter Nr. 2 gekauft
und zum Teil gelesen habe. Ich
muss ihn unbedingt wieder
abonnieren - und wissen Sie

wieso? Ich habe zufällig meine
alten «Lieblinge» wieder
entdeckt, Rene Regenass und Ra-

pallo. Beim Zahnarzt blätterte
ich rasch die erste Nummer
dieses Jahres durch und dachte

mir, eigentlich schade, dass

ich ihn nicht mehr selber
habe.

Jetzt bin ich überzeugt. Ich
freue mich auf Nummer drei.

ANNELIS RICKLI, SOLOTHURN

Satirische Gestaltung
Satire ist im Bilde und drückt
sich neuerdings auch in der
Grafik aus. Nimmt mich wunder,

ob Sie das Niveau von
Nr. 2 durchhalten können.
Schön wär's, denn diese Nr. 2

hat die Satire im Bild, teilweise

auch im Text und sicher in
der Gestaltung. Zum Beispiel
auf Seite 20 ist der Donnerhall
gekonnt visualisiert worden.
Die Aufsplitterung des Titels
«Missernten» veranlasst zu
eigenen Wortspielereien. Ich las
daraus auch knapp das Wort
«Mist» und «Misten». Und eben
die Satire, die im Bilde ist. Ich
bin gespannt, was Sie auf dem
Titelblatt Nr. 3 für ein Wortspiel

vorgeben und wie Sie's

im Inhalt umsetzen.
ULI STAMM, SCHLEITHEIM

Abwarten und Tee trinken,
Nebelspalter 2197

Subtile Analyse
Die Ausgabe 2/97 ist sehr gut
geglückt, wohl die beste seit
langer Zeit.
Nebst den eindrücklichen Kar-
rikaturen ist besonders
«Abwarten und Tee trinken» von
P. Stamm zu loben. Eine subtile

Analyse herrschender
Arroganz und Intoleranz.
Bitte weiter so.

PAUL WAGNER, ESCHLIKON

Schlaflos
Jahrelang konnte ich mit der
Lektüre des Nebelspalters
bestens einschlafen - jetzt regt
mich diese Niveaulosiglceit so
auf, dass ich vollerÄrger an die
armen Bäume denken muss,
die für diese Papierverschwendung

gefällt werden. Schade -
ich war viele, viele Jahre lang
begeisterter Leser des «alten,
guten» Nebelspalters!

KLAUS PETERS, D-AUMUHLE

Prämiert als
originellster Leserbrief

Auf die Barrikaden!
Ach, was ist aus Dir geworden!
Die Zahnpasta ist mir Wurscht
und das Rasierwasser auch;
aber meinen alten Nebi will
ich wiederhaben! Wie ich das
anstellen muss, steht ja
glücklicherweise in der Ausgabe
1/97: Ich muss auf die Barrikaden

gehen. Wie man auf die
Barrikaden geht, steht auch
drin: Man muss eine andere
Marke tanken - doch welche?
Eine andere satirische
Zeitschrift gibt es ja nicht mehr -
jedenfalls keine in deutscher
Sprache. Alles, was sich so

nennt, ist nichts als Porno und
Blödelei. Und gerade ein
satirisches Blatt sollte doch allen
voran auf die Barrikaden
steigen, z. B. für den Regenwald -
auch da soll ich eine andere
Marke tanken, um etwa die
brasilianische Regierung unter

Druck zu setzen? Da kann
ich doch nur die Zigarrensorte
wechseln - vielleicht Sumatra?

Da wird doch auch
abgeholzt! Selbst wenn ich ganz auf
meine Sonntagszigarre
verzichte Nein, lieber Nebi, Du
musst Dir schon was Besseres

einfallen lassen. Es gibt doch
so viele Themen:
Umweltverschmutzung, Tierschutz, BSE,

moderne Kunst, Arbeitslosigkeit,

Gewerkschaften,
Konsumwahnsinn, Ausländer, Dritte
Welt, Sterbehilfe, Emanzen
Porno-Blödel-Blätter haben
wir genug im deutschsprachigen

Raum, eine satirische
Zeitschrift brauchten wir wieder.
DIETRICH JOOSTEN, D-OLDENBURG
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